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Wieder ,Mske Koalition"?
Berlin , IS . Juni . Dem Ergebnis des Vortrages des

Reickskanzlers Brüning beim Veichspräsidenten sieht man
im Reichstag mit größter Spannung entgegen. Das Ergeb¬
nis dieser Unterredung ist völlig ungewiß. Der Reichskanzler
bat bisher über seine Absichten nichts verlauten lassen , so
daß man noch wie vor auf Annahmen angewiesen ist . Es
mirdjedoch vermutet , daß Brüning nicht den
Versuch machen wird , Molden hau er noch zu
balten , sondern daß er st alt dessen die sach¬
lichen Vorausseßungen für seine weitere
Arbeit mit dem Reichspräsidenten klären
wird . Wer der Nachfolger Moldenhauers wer¬
den wird , ist zurzeit noch ungeklärt . Möglicherweise kommt
Brüning selbst als Nachfolger in Frage. Angesichts des
Ernstes der Lage erscheint es jedoch nicht ausgeschlossen, daß
das Kabinett in seiner Gesamtheit zurücktritt und an seiner
Stelle eine Neubildung erfolgt, die wobl wieder Brüning
übernehmen würde . In diesem Falle würde allerdings ein
Kabinett der großen Koalition gebildet
werden .

Lu der Meldung . Reichskanzler Brüning habe dem Vize¬
kanzler Dietrich das Finanzministerium angeboteu, wird von
zuständiger Stelle mitgeteilt, daß in der gestrigen Be¬
sprechung , die zwischen Brüning und Dietrich über die poli¬
tische Lage stattgefiinden habe, denn Vizekanzler Dietrich
kein d artiges Angebot gemacht worden sei .

An der Berliner Börse verlautete heute mittag gerücht¬
weise, daß eine Finanzdiktatur Schachts bevorstehe .

Von den Berliner Blättern wird allgemein darauf hin¬
gewiesen , daß es notwendig ist , die Krise , die durch das
Rücktrittsgesuch des Reichsfinanzministers Dr . Moldenhauer
entstanden ist, möglichst bald zu beenden . Die „D A Z .

" be¬
tont außerdem die Notwendigkeit einer gleichzeitigen Um¬
gestaltung des Deckungsprogramms. Als etwaiger Nach¬
folger Moldenhauers wird der preußische Finanzminister
Dr . H ö p k e r - A s ch o f f genannt . Die „Deutsche
Tageszeitung " hält nur eine Krisenlösung für mög¬
lich und empfiehlt Aufstellung eines wohtduichdachten , or¬
ganisch ausgebauten , mit durchgreifenden Sparvorschlägen
verbundenen Programms auf weite Sicht ähnlich dem
Agrar - und Ostprogramm. Für unmöglich hält das
Blatt den Gedanken , die Moldenbauerkrise nur durch eine
kleine- Umwechslung von Kabinettsplätzen zu lösen. Die
,,B ö r s e n z e i t u n g

" spricht die Erwartung aus , daß der
Nachfolger Moldenhauers , ohne von diesem oder jenem Mi¬
nister gehindert zu werden, den steuerpolitischen Weg des
bisherigen Finanzministers verläßt und neue Bahnen ein¬
schlägt . Das Blatt verzeichnet außerdem das unbestätigte
Gerücht, daß sich Dr . Kaas unter der Hand bei der Sozial¬
demokratie erku digt haben soll , ob sie nach einem etwaigen
,Sturz der Regierung Brüning geneigt sei , bei einer Ne¬
gierung der großen Koalition teilzunehmen. Die Sozial -
hemokraten sollen geantwortet haben : „Ja , aber erst
n a ch N e u w a h l e n "

. In diesem Zusammenhang meint
-der „Vorwärts"

, das Reichskabinett habe sich so stark mit
Dr . Moldenhauer solidarisch erklärt , daß sein Rücktritt not¬
wendig den formellen Rücktritt des Kabinetts nach sich
ziehen müsse. Das „Berliner Tageblatt " hält es
für unmöglich , daß die Regierung versuchen werde , die
Autorität des Reichspräsidenten für das Finanzprogramm
heranzuziehen, nachdem die Regierung schon aus früheren
Anlässen vor dem Gebrauch dieser Autorität zu Zwecken des
politischen Tageskampfes auch aus ihrem eigenen Lager
nachdrücklich gewarnt worden sei.

Neue Nachrichten
Es gibt noch Foltern

Isolde Reiter von der Belgrader Polizei mißhandelt
Berlin . 19 . Juni . Die deutsche Schriftstellerin JjolReiter aus Groß -Beckerek, die aus dem Belgrader E

fängnis entlassen worden ist , hat, einer Meldung des „L
kalanzeiger " aus Belgrad , bei dem Ministerpräsident '
owkowitsch Strafanzeige gegen mehrere Polizeioffizie

Polizeiagenten erstattet, daß sie während der Z>
ihrer Inhaftierung schweren Mißhandln !
ö ^ liaus ge setzt war . Man wollte ihr bei der Polstdas Geständnis erpressen , daß sie im Aufträge des eh

Lüftchen Abgeordneten Wilhelm Neuner gehadelt habe . Isolde Reiter erklärt in ihrer Anzeige , daß §
aus Lesehl des Poüzeiagenten Kratjow an Händen ui
Fußen gefesselt worden sei , worauf der Detektiv sie zu Bden geworfen und ihre Arme über die Knie gezogen hak

^ lw er über die Arme einen eisern -Stab durchgesteckt, so daß sie sich nicht mehr hätte beweg -tonnen In Anwesenheit des Polizeisekretärs Srtischkoseien ihre entblößten Füße dann mit einem spanischeRohr beai - b eitet worden . Diese Mißhandlung !baden am 15. Mai von 9 Ubr abends, abgesehen vyn einig!

Der Reichsral ist für Samstag mittag 12 Uhr zu einer
Sitzung einbcrusen worden. Von den Deckungsvorlagen
steht allein der Gesetzentwurf zur Aenderung des
Arbeitslose nversicherungsgesehes auf der
Tagesordnung . Reben weiteren kleineren Vorlagen sollen
ferner die AusftHrungsbestimmungen des Reiches zum Gasl-
stälkengeseh erledigt werden.

Die am Mittwoch skaktgefündcnc Besprechung der Füh¬
rer der Regierungsparteien mit dem Minister der besetzten
Gebiete haben das Ergebnis gehabt, daß die Regierungs¬
parteien im Reichstag einen Antrag einbringen werden, wo¬
nach das Ministerium der besetzten Gebiete am 1 . Oktober
ausgelöst , der Minister und die leitenden Beamten aber mit
der Abwicklung der Geschäfte bis zum 1 . April 1931 be¬
traut werden.

Die Enthüllungen über die neuen Rüstungsausgaben
Frankreichs machen in Italien starken Eindruck und werden
von den Blättern entsprechend hervorgehoben.

Die Warschauer Kommunisten versuchten am Mittwoch
nachmittag Kundgebungen gegen die polnischen Gerichte zu
veranstalten. Line Gruppe von Kommunisten schlug im
Warschauer Appelationsgericht mehrere Fensterscheiben ein.
Bei den Ausschreitungen wursten 15 Personen verhaftet.

Unterbrechungen, bis Mitternacht gedauert . Da sie furcht¬
bar geweint und geschrien habe , so daß man es im ganzen
Hanse hörte, habe man ihr einen Knebel in den Mund ge¬
steckt und ihren Kopf in eine dicke Decke gewickelt Infolge
der furchtbaren Qualen habe sie alle Fragen der Polizei be¬
jaht.

kommunistische Racher am falschen Ort
Berlin , 19 . Juni . Vier oder fünf Personen gaben gestern

abend gegen 9 ^ Uhr ihrer antipolnischen Gesinnung dadurch
Ausdruck , daß sie mehrere Fensterscheiben des in der
Knrfürstenstraße gelegenen polnischen Konsulats
mit Steinen einwarfen . Zwei Motorradfahrern , die dauernd
bin - und berftchren . gelang es , die Aufmerksamkeit des vor
dem Gebäude postierten Scknitzpolireibeamten abzulenken .
Plötzlich hörte der Beamte Sckeibenklirren. Als er hinzu¬
eilte , sah er nur noch einige Personen binter der in der Nähe
liegenden Kirche verschwinden . Die Täter sind entkommen .
Der Anschlag ist , laut Vostischer Zeitung , nach den polizei¬
lichen Ermittlungen das Glied einer Kette kommunistischer
Demonstrationen, die stch gegen die Hinrichtung dreier jungerKommunisten in Lemberg richten . Seit eininen Tagen wur¬
den sowohl in Hamburg wie in Prag die Fenster der pol¬
nischen Generalkonsulate aus dem gleichen Grunde einge -
schlagen.

Rückkehr der deutschen Flotte von der Auslandsreise
Kiel . 19 . Iuni . Nachdem bereits gestern nachmittag die

zweite T o r p e d o b o o t s - H a ! b fl o t t i l l e und das
Linienschiff „ Hessen " von seiner Auslandsreise kommend ,wieder in den Kieler Hafen eingelaufen waren , trafen heute
vormittag der Kreuzer .. Königsberg " mit dem Befehls¬haber der Aufklärungsstreitkräste an Bord und später auchdas Flottenflagoschiff „ S ch l e s w i g - H o l st e i n " mit dem
Flottenchef an Bord hier ein . Der Kreuzer „ Köln " ist heute
morgen zur Fahrt nach Danzig in See gegangen.

Das Haupkverfahren im Bombenlegerprozeß eröffnet
kiel , 19 . Juni . In dem Altonaer Verfahren wegen der

Bombenattentate hat die Strafkammer , wie die
Justizpressestelle mitteilt , nach Ablauf der den Angeschul¬
digten bewilligten Erklärungsfrist nunmehr das Hauptver¬
fahren vor dem Schwurgericht gegen die Angeschuldigten
Heim, Volk , Nickel, Schmidt, Rathjen , Rehling , Wibörg,
Johnson , Weschke , Matthes, Hennings , Vick jun, , Luh-
mann , Becker, Benecke, Rieper , die Eheleute Holländer,
Bossen , Hamkens und Bruno von Salomon eröffnet. Hin¬
sichtlich der angeschuldigten Teilnehmer Volk . Nickels und
Schmidt, Rehling , Johnson und Rieper hat die Strafkam¬
mer Fortdauer der Untersuchungshaft beschlossen Die übri¬
gen Angeschuldigten , deren Verfahren nach Altona ab¬
gegeben worden ist , sind außer Verfolgung gesetzt worden.Die Anberaumung des Hauptverhandlungstermins ist in
den nächsten Tagen zu erwarten .

Eine Mutter vergiftet 'hre beiden Kinder
1b . Iuni . Die Familie des Grünwarenhausie-

rers Wilmer in Ebersdorf wurde heute vormittag
>n ihrer Wohnung mit Gas vergiftet tot aufgefunden. Es
handelt sich un die Ehefrau, die 29jährige Tochter und den
17 Jahre alten Sohn . Angeblick ist der Grund zur Tat in
lehr schlechten wirtschaftlichen Verhältnissen zu suchen. Es

r ) ird vermutet, daß die Kinder von den Absichten der Muk-
ter nichts wußten. Bei der Auffindung gab die Tochter noch
schwache Lebenszeichen von sich , st,ch aber alsbald, ohne zum
dSewußtsein gekommen zu sein.

Hankau von Nanking abgefchnittsn
Paris , 19 . Juni . Die Agentur Indo Parisique meldet

aus Schanghai : Nach unbestätigten Gerüchten zufolge ioll
Nanking von Hankau abgejchnitten worden
sein .

Neue Aufstandsbewegnng in Nicaragua?
Reuyork, 19 . Juni . General Sandino , der Führer

der Aufständischen in Nicaragua soll , wie sein Vertreter in
Mexiko dem Korrespondenten der Associated P >ß versichert
hat . nach Nicaragua Zurückgekehrt sein und di . amerikani¬
schen Seesoldaten in zwei Gefechten geschlagen haben. Ein
Sergeant und ein Flieger sollen von den Truppen des
Generals gefangen genommen und 10 000 Patronen und
eine Anzahl Gewehre erbeutet worden sein.

Rückkehr des Zaren Ferdinand nach Bulgarien ?
London. 19 . Juni . Der ehemalige Zar Ferdinand

von Bulgarien soll sich gegenwärtig , wie der Bukw
rester Korrespondent der „Daily News and Chranicle"
seinem Blatt meldet, Jncognito auf der Durchreise nach
Sophia in Rumänien befinden . Angeblich hat der
Zar von der bulgarischen Regierung die Erlaubnis zur
Rückkehr erhalten.

Der „ Rächer der Moral"
Neuyork , 19 . Juni . 3m Staate Queen v ranstalketen

gest , n 2500 Polizisten eine Razzia . Die Einn ohner wur¬
den durch einen offenbar geistesgestörten Mann beun¬
ruhigt, der Mordanschläge auf Liebespaare
unternimmt . Er schleicht sich an parkende Autos heran ,
die in Amerika bekanntlich oft als Zufluchtsort für Lie¬
bende dienen und streckte den Mann durch einen Revolver¬
schuß nieder. Bisher find zwei derartige Mordfälle zu ver¬
zeichnen. Ganz wie der Düsseldorfer Mörder bombardierte
der Urheber dieser Verbrechen, der sich als „Rächer der
Moral " unterschreibt , die Polizei mit Briefen , in denen er
sich seiner Taten rühmt und gleichzeitig ankündigt, er be¬
absichtige, noch 14 weitere Taten dieser Art zu begehen , ja
er geht so weit , Tat und Stunde des nächsten Mordes anzu¬
geben . Die polizeiliche Massenrazzia , die wie eingangs be-
richtet , in dieser Angelegenheit unternommen wurde, hat
recht ungewöhnliche , ja groteske Formen angenommen. Man
verteilte „Liebesraare "

, in Wirklichkeit waren es Polizisten
in Zivil und weibliche Polizeibeamte in mehreren 100 Autos
in dem betroffenen Bezirk . Der Mörder hat sich jedoch an
keine dieser Polizeifallen herangewagt . Dagegen war die
Sache ruchbar geworden . Es drängten Tausende von Neu¬
gierigen durch die Straßen des sonst ziemlich verlassenen
Stadtteils . Das einzige Ergebnis dieser Riesenrazzia, das
im Durchschnitt nicht ganz dem Ernst der Sache entsprach,
war die Verhaftung zweier verdächtiger Spaziergänger ,

Die Jagd auf Uniformen
47 Nationalsozialisten zwangsgeslellt

Berlin , 19 . Juni . In verschiedenen Teilen der Stadt
nahm die Schutzpolizei im Laufe des gestrigen Abends
zahlreiche Zwangsgestellungen von Nationalsozialisten vor,
die gegen das Uniformverbot verstießen und z . T . mit
Dolchen , Schlagringen und Schußwaffen ausgerüstet waren .
Insgesamt wurden 47 Nationalsozialisten dem
Polizeipräsidium zugeführt. — Zu der Nürnberger
Stadtratssitzuug erschienen 7 nationalsozialistische Stadträte
in Braunhemden . Darauf beschloß die Stadtverwaltung,
die Sitzung abzusagen und um 8 Tage zu ver¬
schieben.

Das deutsch - rumänische Handelsabkommen
Berlin , 19. Juni . Von zuständiger Stelle wird bestätigt,

daß die Verhandlungen - über den deutsch- rumänischen Han¬
delsvertrag gestern mit einem provisorischen Abkommen zum
Abschluß gebracht worden sind . Es beruht auf dem Grund¬
sätze der Meistbegünstigung für den Personen - und
Warenverkehr und soll bis zum 28 . Februar 1931
gelten. Der rumänische Minimaltarif, dessen Geltung für
Deutschland mit Rücksicht auf die schwebenden Verhandlun¬
gen bis zum 20 . Juni eingeräumt worden war, wird auto¬
matisch bis zum Inkrafttreten des Abkommens verlängert .
Der Austausch der Ratifikationsurkunden erfolgt am 9 . Juli
mit der Wirkung, daß der Vertrag am folgenden Tag in
Kraft tritt. Die deutsche Kommission , die die Verhandlungen
in Bukarest geführt hat , wird am Samstag nach Berlin
zurückkchren , t

Parlamentarischer Boxkampf
Danzig, 19. Iuni . Im Bolkstag kam es zu Tätlich¬

keiten zwischen zwei Abgeordneten. Bor Eintritt in die
Tagesordnung hatte der vor kurzem aus der Kommunist!-
scheu Partei

'
ausgeschiedene Abgeordnete Opitz eine Erklä¬

rung abaeaeben, in der er schwere Angriffe gegen üle Lölü»



muniskische Partei erhob - Als er sich wieder auf seinW
Platz zuriickbegebcn wollte , drang der kommunistische Ab¬
geordnete Krefft auf ihn ein und bearbeitete ihn mik
Faustschlägen . Es entstand ein regelrechter Box¬
kampf zwischen den beiden Abgeordneten , die nur mit
Mühe auseinander gebracht werden konnten . Der Abg.
Krefft wurde von der Sitzung ausgeschlossen.

Die täglichen Ueberfälle
Kassel, 19 - Juni . Die Nationalsozialisten hatten für

gestern abend vier Versammlungen in verschiedenen Stadt¬
teilen einberufen . Hiergegen veranstalteten die Kommunisten
eine Protestversammlung auf dem Markusplah und zogen
nach dem Hauptoersammlungslokal der Nationalsozialisten .
Da die Menschenansammlung immer größer wurde , mußte
die Polizei die anliegenden Straßen räumen . Es hatte den
Anschein , als ob alles ruhig verlaufen sollte. Als dann die
Nationalsozialisten einzeln nach Hause gehen wallten ,
kam es mit den Kommunisten zu Zusammenstößen , bei denen
nach den bisherigen Meldungen fünfNationalsvzia -
listen verwundet wurden , davon einer mit einem
Messerstich in die Halsschlagader lebensgefährlich .

Auch in München kriselt 's

München , 19 . Juni . Gestern nachmittag trat der Mini¬
sterrat zu einer Sitzung zusammen , um zu der durch den
ergebnislosen Verlauf der Koalitionsbesprechungen vom Vor¬
mittag entstandenen Lage Stellung zu nehmen . Die Sitzung
dauerte etwa 1 Stunde . Irgendwelche Beschlüsse
hat der Ministerrat n i ch t g e f a ß t.

Herriot zu den neuen amerikanischen Zöllen
Paris , 19 . Juni . Die Erregung die das Inkrafttreten des

neuen amerikanischen Zolltarifs in den interes¬
sierten europäischen Staaten ausgelöjt hat , wird von den
führenden trcmzösischen Politikern ersichtlich als Triebkraft
zur Förderung der im BriandscheiO Memorandum enthal¬
tenen Ideen ausgewertet . Auch Eduard , Herriot gliedert sich
dieser Front ein . Er richtet in der Ere Nouvelle einen
Al arm ruf an Europa . Es sei Zeit , sich zu einigen ,
wenn man nicht untergehen wolle . Europa stehe vor der
Situation , daß es an Amerika riesige Beträge aus den
Kriegsschuldenverpflichtungen zu leisten habe , ober Amerikas
Märkte für seine Waren verschlossen finde . Die Ver¬
einigten Staaten hätten sich in eine unge¬
heure Zollfestung um gewandelt . Es sei not¬
wendig , demgegenüber allerschnellstens eine europäische wirt¬
schaftliche Entente im Sinne einer Arbeitsteilung und einer
Rationalisierung der gesamteuropäischen Produktion herbei -
zuführen . Es handele sich um eine Frage , bei der es auf
Leben oder Tod gehe.

Mussolini als Vermittler zwischen der Türkei
und Griechenland

Konsianlinopel , 19 . Juni . Wie in hiesigen , gut unter -
ichteten Kreisen behauptet wird , soll Mussolini bei dem

Zustandekommen des bekannten griechisch - türkischen Ab¬
kommens über den Bevölkerungsaustausch eine wichtige
Rolle gespielt haben . Mussolini habe bereits im Jahre 1928
dem türkischen Außenminister dargelegt , wie stark er an
der Erhaltung des Mächtegleichgewichts im östlichen Mittel¬
meer interessiert sei . Seither habe er dauernd feinen Ein¬
fluß geltend gemacht, uni bessere Bedingungen zwischen der
Türkei und Griechenland herbeizuführen . Allgemein glaubt
man hier , daß auf die Ratifizierung des Abkommens binnen
kurzem ein Freundschafts - und Nichtangriffspakt folgen
c^ird.

NürllemLem
Stuttgart , 19 . Juni .

Krankl -eitsstatistik . In der 25 . Oahreswoche vom 1 . bis
7 . Juni 1930 wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Dyphtherie 36 ( tödlich 1) ; Kindbcttfieber
4 (—) ; Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfs , sowie
anderer Organe 8 (21 ) ; Ruhr 1 (—) ; Scharlach 24 (— ) ;
Typhus 2 (—) ; Paratyphus 9 (—) ; Fleischvergiftung 20

Abgelehnke Begnadigung . Der Landwirt Julius Zell
von Zweifelsberg , Gemeinde Oberdorf , OA Biberach ist
wegen der Ermordung seines Vaters durch Urteil des
Schwurgerichts Ravensburg zum Tod verurteilt worden .
Der Staatspräsident hat von seinem Begnadigungsrecht
keinen Gebrauch zu machen vermocht .

Die Verwandlung
Kriminalroman von Paul Frans

:.N. Fortsetzung . Rachtruck verboten .

„Ich will hoffen , daß es Ihnen gelingen möge , mich zu
überzeugen . . . fo wie Sie selbst überzeugt zu sein scheinen .

"

„Ihr Ärzte , mit eurer schrecklichen , exakten Wissenschaft .
"

„Ihr Poeten , mit eurer alle QZogik über den Haufen
rennenden Phantasie !"

„Sie dürfen meiner nicht spotten , Doktor , da Sie mich
vielmehr unterstützen müssen ! Fassen Sie doch vorerst Ver¬
trauen zu mir und glauben Sie endlich an den Ernst meiner
Behauptung ! Mir ergeht es vorerst noch wie einem Schwim¬
mer , der trotz aller Anstrengung nicht imstande ist , das
steile Uufer zu erklimmen und der von den anrennenden
Wogen stets von neuem in das Meer zurückgeworfen wird .
Bis hierher und nicht weiter darf ich gelangen , bin stets
genötigt , wieder umzukehren , weil plötzlich ein breites Hin¬
dernis sich mir in den Weg legt . Trotzdem lasse ich mich
die Mühe nicht verdrießen , da die Sache bebrütet werden
will wie ein schwieriges Schachproblem .

"

„ Wobei allerdings der Unterschied zu bedenken ist, daß
es sich bei einem Schachproblem um materielle Figuren
handelt , während es Ihnen Spaß zu bereiten scheint, mit
Illusionen zu operien, " sagte der Arzt .

„Ich habe mich in die Sache verbissen .
"

„Das ist die einzige Ihrer Behauptungen , die ich als
Tatsache und ohne Beweis gelten lasse !

"

„Ich ruhe nicht eher , bis ich den Schlüssel gefunden habe .
"

„Wenn Sie darüber nur nicht die Geduld verlieren
werden .

"

Zum 5V)wrmcfleischpre >s . Die „Schwäbische Tages¬
zeitung " veröffentlicht folgende Zuschrift eines Bauern : „ Es
ist kaum zum glauben , ober cs ist doch so : Ich hatte zwei
Schweine . Diese kosteten beim Einkauf 115 Mark , Gerste ,
Weljchkarn , Milch » ud Kartoffeln , zum Marktpreise an¬
geschlagen , machen die Summe von 153 Mark . Also Ge - l
samtausgabe 115 und 153 Mark gleich 268 Mark . Die ^
beiden Schweine wogen 205 und 216 Pfund gleich 421
Pfund . Der Metzger wollte mir 65, später 67 Pfg . geben .Das hätte ausgemacht 282 .07 Mark . Ich machte aber die
Sache anders . Ich ließ das eine Schwein am Dienstag , das
andere ani Freitag schlachten und verkaufte das Fleisch pro
Pfund um 1 Mark . Für Fleisch und Wurst löste ich 387 .40
Mark und hatte sogar noch etwas Fleisch und Wurst für
d ' e eigene Haushaltung zurückbehalten . Ich habe somit mehr
: is 100 Mark mehr eingenommen , als mir der Metzger
geben wollte . Wer rechnen kann , rechne einmal aus , wie¬
viel der Metzger verdient hätte , wenn er das Pfund zu
1 .20 Mark verkauft hätte . Ich frage nun : 1 . Bauern , warum
macht ihrs nicht alle so ? 2 . Regierung , kennst du kein«
Wucherparagraphen mehr ? Früher wurde wegen Wucher
bestraft , wer mehr als 6 Prozent Iahreszins nahm und
heute darf der Metzger 60—65 Prozent Wochenzinsnebmen .

Die täglich n Verkehrsunfälle . In Weilimdorf fuhr ein
21 I . a . Motorradfahrer auf einen in gleicher Fahrtrich¬
tung befindlichen vorschriftsmäßig beleuchteten Leiterwagen
ans . Er erlitt bei dem Aufprall einen Schlüsselbeinbruch ,
sein 20 I . a . Beifahrer Schürfungen . Beide mußten in das
Krankenhaus Feuerbach ausgenommen werden . — Ein 16
I . a . Motorradfahrer fuhr in der Gutenbergstraße gegen
einen Personenkraftwagen und zog sich nicht unerhebliche
Verletzungen zu . — Auf der Kreuzung der Filder - und Rö -
merstrahe fand ein Zusammenstoß zwischen einem Personen¬
kraftwagen und einem Motorrad statt . Hierbei trug der 20
I . a . Motorradfahrer einen Schädelbruch davon und mußte
in das Karl - Olgakrankenhaus üdergeführt werden .

Ausgeschtes Kind . Gestern wurde auf dem Bahnkörper
nach Stuttgart kurz vor dem Rosenstein ein frühgeborenes
Kind männlichen Geschlechts ausgefunden . Die Frühgeburt
muh kurz vor dem Aussetzen des Leichnams erfolgt jem .
Anhaltspunkte der Mutter sind bis jetzt nicht vorhanden .

Verurteilter Spion Vor dem Strafsenat des Ober -
lcmdesgsrichts hatte sich der 28 Jahre alte ledige Bautech¬
niker Max Schnell von Ditzingen wegen Verrats mili¬
tärischer Geheimnisse zu verantworten . Schnell , der früher
Reichswehrsoldat und wegen schlechter Führung entlassen
war , hatte sich im Sommer 1929 wiederholt zur französi¬
schen Fremdenlegion gemeldet und sich dabei in umfangreiche
Beziehungen zum französischen Nachrichtendienst eingelassen ,
von dem er gegen Entgelt Aufträge zur Ausspähung der
Reichswehr entgegennahm . Er wurde unter Einbeziehung
einiger kleinerer Gefängnisstrafen wegen eines Verbrechens
des Verrats militärischer Geheimnisse und wegen mehr¬
fachen Betrugs u . a . zu der Gesamtzuchthausstrafe von zwei
Jahren fünf Monaten unter Anrechnung von fünf Monaten
Untersuchungshaft sowie zu dreijährigem Verlust der bür¬
gerlichen Ehrenrechte und zum Ersatz der Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt . Der Wert des für die Spionagetätig¬
keit empfangenen Entgelts wurde für den Staat verfallen
erklärt . Die Verhandlung fand unter Ausschluß der Oef-
fentlichkeit statt . Das Urteil ist rechstkräftig .

Fünf Ladeneinbrecher gefaßt . Nachts brachen fünf Ein¬
brecher in ein Kolonialwarengeschäft Eue Rosenberg - und
Roiebühlstraße ein . Sie drückten die Ladenjalousie hoch ,
raubten den Inhalt der Ladenkasse und wollten Lebens¬
mittel mitgehen lassen. Die Einbrecher wurden jedoch von
einem Beamten der Nachtwach - und Schließdienstgesellschaft
überrascht , der zwei Schreckschüsse abgab und die Polizei
alarmierte . Die Einbrecher konnten entkommen , wurden
aber schon morgens in der Altstadt verhaftet .

Aus dem Lande
Hellbraun , 19. Juni . Ehrenbürger . Der Te -

meinderat beschloß in nichtöffentlicher Sitzung , den Rechts¬
anwalt Max R o s e n g a r t , der feit 1890 mit kurzer Unter¬
brechung bis 1928 dem Gemeinderat angehört hatte , in
Würdigung seiner besonderen Verdienste um das All¬
gemeinwohl aus Anlaß seines 75 . Geburtstags zum Ehren¬
bürger zu ernennen .

Reutlingen . 19 . Juni . Todesfall . Gestern abend ist
Jakob Blessing , fr . Fabrikant in Reutlingen im Alter
von 82 Jahren gestorben . Der Verstorbene , ein Veteran von
1870/71, hat im Jahr 1874 zusammen mit einem Teilhaber
( Votteler ) seine Firma gegründet . Der Freiw . Feuerwehr
gehörte er vom Jahr 1877 ab für die Dauer von 25 Jahren
an . mlekt als Hauvtmann der dritten Kompagnie . Seine ,

„Bestimmt nicht . Außerdem rechne ich mit einem glück¬
lichen Zufall , der schließlich einmal sich einstellen muß ; das
ist nämlich meine Theorie , daß man diesen jedenfalls in
Rechnung stellen darf . Nach einer unfruchtbaren Strecke —
die wir doch hinter uns haben — , nach einer Serie der Miß¬
helligkeiten , kommt dann zur rechten Zeit der glückliche Zu¬
fall , die unerwartete Wendung . Ich mühte mich täuschen . . .

"

„Vor dieser Enttäuschung eben möchte ich Sie bewahren .
"

„Ich aber glaube bestimmt , daß er reif und fällig ist .
"

„Die Ermahnung , über solcher Beschäftigung den eigent¬
lichen Zweck unseres Hierseins nicht zu vergessen , dürfte wohl
überflüssig sein ? "

„Ganz und gar . Ich mache Ihnen den Vorschlag , heute
morgen , so zeitig als möglich , zu Herrn Tudolin zu gehen ,
da ich mir vorgenommen habe , ihm unbedingt , ohne irgend¬
eine konventionelle Rücksicht zu nehmen , den Standpunkt
klarzumachen , von dem abzugehen wir nicht gewillt sind .

"

„Ausgezeichnet : hier bin ich endlich einmal ganz Ihrer
Meinung . Was allerdings jene andere Angelegenheit an¬
langt , die mysteriöse Übereinstimmung , von der Sie vorhin
so begeistert gesprochen haben . . ."

„Die vertagen wir vorläufig .
"

„Auch damit bin ich einverstanden . Und wenn es Ihnen
paßt , so wollen wir vorläufig noch ein paar Stunden
schlafen : ich für meinen Teil empfinde wenigstens das
dringende Bedürfnis . . .

"

„So will ich nicht länger stören ! Gute Nacht , Herr
Doktor , und nichts für ungut ! Um neun Uhr klopfe ich
an Ihre Tür und hoffe , Sie bereitzufinden !"

Siebzehntes Kapitel
Als Doktor Jordan und Garbislander das Zimmer des

Polizeipräfekten betraten , war darin eine stattliche Zahl

Mitbürger beriefen den Entschlafenen ,
'm Jahr 1891 In den

Bürgerausschuß und vom Jahr 1894 ab gehörte er bis zum
Jahr 1919 ununterbrochen dem Gemeinderat an .

Tagung . Vom 28 . bis 30 . Juni d . I . findet der 26 . Ver¬
bandstag südd. selbständ . Küfermeister hier statt . Damit ver¬
bindet die hiesige Küfer -Innung eine große Fachausstellung
für das Küfer - und Kellereigewerbe im „Lttidachsaal " .

Tübingen , 19 . Juni . Von der Universität Für
die disjährige Abhaltung der Dunham -Lectures an der
Harvard Medical School in Boston ( Mass .) wurde Prof .
F . Knopp in Tübingen ausgewählt .

Salach OA . Göppingen , 19. Juni . Vom Treibrie¬
men erfaßt wurde gestern mittag in der Werkstätte von
Schmiedmeister Wahl der 21 I . a . Schlosser Alfred Färber
von hier . Die Kleider hatten sich- so fest verwickelt , daß sie
vom Leib geschnitten werden mußten .

Geislingen , 19. Juni . Verkehrsgefährdung
durch Bäume . Eine Klasse der Geislinger Schule fuhr
mittels Omnibus in die Gegend des Rosensteins . Bei der
Heimfahrt hatte der große Wagen auf einer ziemlich
schmalen, von Bäumen umsäumten , für alle Fahrzeuge
offenen Straße einer Schafherde auszuweichen . Dabei
streifte er , obgleich er nicht einmal ganz am Bankett fuhr ,
verschiedentlich auf die Straße überhängende Aeste. Ein
esonders dicker Ast schnellte zurück und drückte zwei

Scheiben des Wagens ein . Im Augenblick war die ganze
echte Seite des Wagens mit Glassplittern übersät und
wei Schüler durch diese Splitter am Kopf erheblich verletzt .
1er eine muhte in Steinheim sofort in ärztliche Behandlung
-egeben werden . Auf der Weiterfahrt kam der Wagen
och an Dutzenden solcher überhängender Aeste vorbei .

Vom Bayerischen Allgäu , 10 . Juni . Wie es im Ge -
' irge aussieht . Die in der letzten Zeit niedergegange -
>en schweren Gewitter haben jetzt auch im Allgäu mit den

gewaltigen Cchneemengen beträchtlich aufgeräumt . Man
kann jetzt wieder an die Ausführung von Hochtouren den¬
ken . Die Wegstraßen werden ausgeschaufelt und Drahtseile
angelegt oder erneuert . Die Alpenflora ist dank der warmen
Witterung in voller Blüte . Die diesjährige Heuernte ist nach
Qualität und Ertrag außerordentlich gut wie kaum in einem
der vergangenen Jahre . — Der Landwirt Josef Kögel , der
wegen Mordverdachts an der Näherin Albrecht in Kauf¬
beuren verhaftet worden war , ist wieder aus der Haft ent¬
lassen worden .

Amtliche Dienstnachrichien
llebcrtragen : Je eine Studienratstelle der Gruppe 4 b an der

evangelischen Lehrerbildungsanstalt in Nagold dem Pfarrer
Laible in Mühlhausen a . E . und dem Studienassessor Karl
Meckert in Stuttgart , eine Studienratstelle der Grupps 4 b an
der evangelischen Lehrerbildungsanstalt in Nürtingen dem Stu¬
dienassessor Dr . Ernst Köpf am Gymnasium in Ehingen a . D -,
eine Studienratstelle der Gruppe 4 b an der evangelischen Lehrer¬
bildungsanstalt in Markgröningen dem Studienassessor Walter
Mergenthaler am Gymnasium in Ulm , eine Seminarober¬
lehrerstelle der Gruppe 6 an der evangelischen Lehrerbildungs¬
anstalt in Eßlingen dem Volksschulrektor Dr . Hoyler in Tail¬
fingen , eine Seminaroberlehrerstelle der Gruppe 6 an der evange¬
lischen Lehrerbildungsanstalt in Künzelsau dem Volksschulrektor
Heim in Weilheim a . d . Teck , eine Reallehrerstelle an der evange¬
lischen Lehrerbildungsanstalt in Backnang dem Seminaroberlehrer
Otto Blank an dieser Anstalt . — Je eine Lehrerstelle an der
evangelischen Volksschule in Backnang dem Hauptlehrer Greß
in Reubach OA . Gerabronn , Bubenorbis OA . Hall dem Lehrer
Erwin Stoll in Heiningen OA . Göppingen , Gönningen OA.
Tübingen dem Lehrer Otto Graß eck in Stuttgart , Großaspach
OA . Backnang dem Lehrer Könninger in Cichenstruet OA.
Backnang , Heidenheim an der Hilfsschule dem Lehrer Gustav H a -
dermaler an der Hilfsschule in Stuttgart . Heiningen OA.
Göppingen dem Hauptlehrer Mangold in Oberbrandi OA .
Freudenstadt , Lindach OA . Gmünd dem Lehrer Hans Müller
in Heubach OA . Gmünd , Mühlhausen a . E OA. Vaihingen dem
Hauptlehrer Schnierle in Alfdorf OA . Welzheim , Nenhausen
a . E . OA . Urach dem Hauptlehrer Vezner in Breitenbcrg OA.
Calw , Obcrsöllbach OA . Oehringen dem Lehrer Max Graf in
Sulz a . N ., Oppenweiler OÄ . Backnang dem Haiivtlehrer
Kilian in Wörnersberg OA . Freudenstadt , Welzheim dem
Hauptlehrer Kaufmann in Frickenhofen OA . Gaildork .

Verfehl : Auf das Forstamt Böblingen der Forstmeister
Spörr in Waldenbuch seinem Ansuchen entsprechend .

Lokales .
Mldbad , den 20 . Juni 1930.

Landeskurtheater . Heute abend Premiere der besten
Lustspiel -Neuheit „ . . . , Vater sein dagegen sehr " von E .
Childs Carpenter . Diese feine Komödie von dem Jung¬
gesellenvater ist so eigenartig in der Idee , so geschickt in der
Handlung , witzig und treffend im Dialog , daß selbst der
ärgste Philister das Stirnrunzeln vergißt und sich vor

von Personen versammelt , in deren Mitte Herr Tudolin
sich befand , der sich gar keine Mühe gab , die Erregung zu
verbergen , die ihn ergriffen hatte , und der den Eintreten¬
den , als er ihrer ansichtig wurde , die Hand schüttelte und
sie begrüßte . „Das ist heute eine Nacht gewesen ! " rief er
dem jungen Schriftsteller zu . „Wissen Sie , daß ich um vier
Uhr glücklich nach Hause gekommen bin ? Wenn es wenig¬
stens dafür gestanden hätte !"

„ Wie ist das Verhör ausgefallen ? " erkundigte sich Gar¬
bislander .

„Ich möchte am liebsten , um vor Ärger nicht zu ersticken,
gar nicht davon sprechen ! Etwas Ähnliches ist mir in
meinem ganzen Leben noch nicht vorgekommenI " ereiferte
sich der Präfekt . „Trotz aller Anstrengung ist es mir nicht
gelungen , aus dem Burschen auch nur zwei zusammen¬
hängende Worte herauszukriegen ! Wenn er wenigstens ge¬
logen hätte ! Aber nichts von alledem , und nur dieses starre ,
konsequente Schweigen , das weder Güte noch Drohung zu
brechen vermag .

"

„Mir ist es nicht anders ergangen,
" ließ sich der Kom¬

missär Ljubatschow vernehmen , dem die Befriedigung über
das Fiasko , das der Chef erlitten , deutlich anzumerken war .
„Ich hätte den Herrn Präfekten sonst gewiß nicht bei nacht¬
schlafender Zeit ins Bureau bemüht, "

setzte er , boshaft
lächelnd , hinzu .

„Von welchem Burschen ist eigentlich die Rede ?" fragte
der Arzt den Schriftsteller .

„Von dem Defraudanten , von dem ich Ihnen heute nacht
erzählt habe, " sagte Garbislander . „ Wie heißt der Dieb¬
eigentlich ? "

„Faltin heißt er — Richard Faltin .
"

(Fortsetzung folgt.) '



Lachen krümmen muß . Der Abend kann jedem, der Sinn
für Humor hat , nur empfohlen werden . — Samstag , den
21 . Juni , zum ersten Male neu einstudiert Oscar Strauß
unvergängliche Operette „Ein Walzertraum" .

Großer üurhausball und Modenschau. Durch das freude-
und wärmespendende Wetter der letzten Wochen haben sich
gegenüber anderen Badeplätzen schon verhältnismäßig viel
Sommerfremde in Wildbad eingesunden . Alle Häuser,
Hotels , Restaurants, Pensionen haben gut zu tun, und me
nimmermüde Badoerwaltung sorgt jeden Tag für erstklassige
künstlerische Unterhaltung . Am Samstag , den 21 . ds . Mts .,
abends ab 9 Uhr findet ein großer Kurhausball statt , ver¬
bunden mit einer Modenschau großen Stils . Wie wir hören,
hält das in Süddeutschland mit führende Modellhaus ,
Seidenhaus Weissenklee , Stuttgart , die Modenschau ab und
bringt die schönsten und elegantesten Modelle und Modell¬
kopien führender Pariser und Wiener Modewerkftätten
durch anmutige Vorführungsdamen zur Vorführung . Die
großen Vorbereitungen lassen darauf schließen , daß die Ver¬
anstaltung diesmal etwas ganz Besonderes sein muß . Am
Sonntag Nachmittag zum 5 Uhr Tee wiederholen sich die
Modevorführungen . Die Damen sind doch nun einmal Lieb¬
linge der Mode.

Autofahrten zur Sarrasanischau . Zu unserem gestrigen
Bericht wird uns zusätzlich noch mitgeteilt , daß das Reise¬
büro Rominger als Vertreterin der Reichspost bei
genügender Beteiligung Kraftpostsonderfahrten zu den vom
24 .—29 . Juni in Pforzheim stattfindenden Vorstellungen
ausführt. Voraussichtlich können beim Büro Rominger auch
Eintrittskarten für die einzelnen Vorstellungen gelöst wer¬
den. Die Abfahrt erfolgt jeweils 18 Uhr, die Rückfahrt nach
Schluß der Vorstellung.

Dienstag, den 24. Juni , beginnt Sarrasani in Pforzheim !
Schon erhebt sich auf den Sportplätzen am Bahnhof
Brötzingen in Pforzheim Sarrasanis mächtiges Zelt , dehnen
sich fast kilometerlang die Stllungen. Im Laufe des Diens¬
tag Vormittag werden die Autos mit den 78 Löwen , den
16 Tigern, Seelöwen , den Eis- und Braunbären, dem Nil¬
pferd, die Extrazüge mit den 22 indischen Elefanten , den
über 200 Pferden, den Scharen von Kamelen , Zebras,
Büffeln , Stieren usw . in Pforzheim einrollen und die Ställe
auf den Sportplätzen am Bahnhof Brötzingen bevölkern.
Ein Schwarm von 450 exotischen Menschen aller Erdteile
wird in Pforzheim einziehen. Echte Sioux-Indianer , Chi¬
nesen , Japaner , Inder , Araber, Mulattinnen, Neger , Tscher -
kefsen, Grusiner , Singhalesen , echte indische Tempeltänzer
halten ihren Einzug . 15 000 elektrische Lampen werden
abends vor Sarrasanis Zeltstadt magisch aufleuchten, hun¬
dert Musiker werden schmettern: Sarrasani eröffnet ! Punkt
7 .30 Uhr wird am Dienstag, den 24 . Juni , die Premiere des
größten und schönsten europäischen Zirkusses steigen. Er¬
fahrungsgemäß setzt in allen Städten jedesmal ein starker
Zustrom von Besuchern ein, sobald sich erwiesen hat , daß
Sarrasani eben eine Vorstellung gibt, die man in keinem
anderen Zirkus je sah und auch nie sehen wird . Daher emp¬
fiehlt es sich, schon zu den ersten Vorstellungen Karten zu
lösen , denn das Pforzheimer Gastspiel wird nur 6 Tage
dauern . Niemand geht ein Risiko ein, wenn er für Sarra¬
sanis erste Vorstellungen bereits Karten jetzt löst, denn die
Presse der ganzen Welt schreibt : Sarrasanis Programm das
Wunder aller Weltteile ist einzigartig . Das ist doch eine
Garantie. Da kann es denen, die zaudern , passieren, daß
Sarrasani schon wieder weiter gezogen ist , ehe sie sich zum
Besuche der Vorstellungen entschieden haben ! Man schneide
sich das Merkblatt heraus und hebe es auf ! Sarrasani ist
auf der Durchreise von Berlin nach der Schweiz.

Die heimatspiele Pforzheim aus dem Wartberg bringen
am Sonntag, den 22 . Juni , das Goethe' sche Schauspiel
„ Götz von Berlichingen " heraus. Durch gründliche
Änderung der Bühnenanlagen und Erstellung zweier großer
Bühnen ist es möglich , das aus 30 Bildern bestehende Schau¬
spiel in drei Stunden — ohne jeden Strich — aufzuführen .
Selbst den größten festen Bühnen ist dies wegen der
häufigen Umbauten nicht möglich . Das Stück wird durch
bewährte Laienspieler in einer jedermann befriedigenden
Form gegeben. Die Eintrittspreise sind niedrig gehalten .
Durch Festsetzung des Beginnes auf nachmittags 4 Uhr ist
es den auswärtigen Besuchern möglich , die Abendzüge zur
Heimfahrt zu benützen. Wer einen genußreichen Sonntag
Nachmittag verleben will, besuche die Pforzheimer Heimat¬
spiele .

Meine MchrWen ms Mer Welt

Beim Graben eines Brunnenschachtes getötet. Beim
Graben eines Brunnenschachtes wurden ein Landwirt aus
Knielingen und sein Sohn durch ausströmende gif¬
tige Gase getötet . Wiederbelebungsversuche blieben
erfolglos.

Drei Arbeiter in einer Lehmgrube verschüttet , einer
Lehmgrube bei Bebra waren drei 18—20jährige Arbeiter
eines Bauunternehmens damit beschäftigt , ein Fuhrwerk
mit Lehm zu beladen, als sich plötzlich eine hohe Lehm -
wand löste und alle drei unter sich begrub . Zwei von ihnen
konnten nur als Leichen geborgen werden , während der
dritte mit einem Armbruch und Brustquetschungen gerettet
wurde .

Absturz zweier Militärflugzeuge . In der Nähe des
großen polnischen Militärflugplatzes Demblin sind gestern
mittag in Abständen von fünf Minuten zwei polnische Mili¬
tärflugzeuge abgestürzt. Die beiden Flugzeugführer wur¬
den getötet , zwei Beobachter schwer verletzt . Die Flugzeuge
sind zertrümmert .

Absturz eines französischen Militärflugzeugs auf italie¬
nischem Boden. Ein französisches Militärflugzeug , das aus
der Richtung St . Raphael kam , stürzte heute nachmittag
in der Nähe der Mündung des Bervia - Baches bei
Ventimiglia auf italienischem Boden ab . 2 Sergeanten
sanden den Tod, während der Bordmonteur und der
Funker nur leichte Verletzungen davontrugen . Die beiden
Üeberlebenden erklärten , sie hätten infolge Motor¬
defekts die Grenze überflogen, um eine geeignete
Landungsstelle zu finden.

35 Bergleute ums Leben gekommen . Auf der Grube
„Maria" bei Artemowsk in der Ukraine ereignete sich gestern
eine schwere Gasexplosion, bei der 35 Bergleute ums
Leben kamen .

Güterzuqenkgleisuna in der Schweiz . Am Mittwoch
entgleiste infolge verfrühter Umlegung einer
Weiche bei der Station Bilber ein Güterzug mit dem
Hinteren Zugteil . Fünf Wagen wurden aus den Sch .enen
geworfen und dabei der 22jährigs verheiratete Bremser

Konrad AIlemann tödlich verletzt . Es entstand bedeu¬
tender Materialschaden. Die Strecke war während mehrerer
Stunden gesperrt.

Heftige Gewitter über England . Ein heftiges Gewitter,
das schlimmste, das man seit Jahren erlebt hat , wütete heute
nachmittag über London und allen Teilen des Landes .
Die Niedrigungen wurden in Seen und die Straßen in
Wildbäche verwandelt . Der Schaden ist bedeutend. Zwei
Menschen wurden vom Blitz erschlagen , darunter auch ein
Buchmacher bei dem Pferderennen in Ascot, an denen auch
der König und die Königin teilnahmen . Die Veranstaltimg
mußte nach dem zweiten Rennen unterbrochen werden. Die
Rennbahn war ein wahrer See geworden, wo die mit den
neuesten Schöpfungen der Mode gekleideten Damen nn
Wasser wateten. In der Stadt würde der Straßenbahn-
und Autobusverkehr stark behindert, da zahlreiche Straßen
unpassierbar geworden waren .

40 Häuser niedergebrannt . Heute nachmittag brach in
OppataubeiTrebitsch ein Feuer aus , das sich
schnell ausbreitete und einen geradezu katastrophalen um¬
fang annahm . Trotz des Aufgebotes zahlreicher Feuer¬
wehren gelang es bis 8 Uhr abends nicht , das Feuer ein
zudämmen. Bisher fielen dem Brande 40
Häuser zum Opfer .

Der Führer der bolivianischen Aufstandsbewegung ver¬
haftet. Nach einer Havasmeldung aus Buenos Aires teilte
die bolivianische Gesandtschaft mit , daß der Führer der
Aufstandsbewegung in Südbolivien verhaftet worden ist.

Vombenexplosionen in zahlreichen indischen Häfen. In
den Städten Lahors , Lyallpur , Gujransala , Schekuhupura
und Amritwar kamen gestern Bomben zur Explosion .
Nähere Einzelheiten fehlen noch .

Deukschlandsahrk des . .Gras Zeppelin ". Die für den 21 . Juni ge¬
plante Fahrt des Luftschiffs „Graf Zeppelin " in den Bayerischen
Wald wird bis auf weiteres verschoben. An diesem Tag wird das
Luftschiff zu seiner großen Deutschlandfahrt starten, auf der be¬
kanntlich Zwischenlandungen in München, Hamburg und Berlin
vorgesehen sind . Der Start wird um 8 Uhr morgens erfolgen .
Rundflüge über Berlin und der große Flug über die Ostsee und
die märkischen Seen in Aussicht genommen . Um 8 Uhr abends
startet dann der „Graf Zeppelin " zu seiner Ohnelandungsfahrt
nach Schlesien, von der er am 2-1. abends in Berlin zurückerwartet
wird . Nach kurzer Pause wird er noch kn der Nacht den Rückslug
nach Friedrichshafen antreten . Führer des Luftschiffes wird vor¬
aussichtlich Kapitän Lehmann sein , da Dr . Eckener durch
verschiedene Aufsichtsratssitzungen in der nächsten Zeit stark in
Anspruch genommen sein wird .

Ende der nächsten Woche wird das Luftschiff zu einer Island¬
fahrt aus Anlaß der Tausendjahrfeier Islands aufsteigen . „Graf
Zeppelin " dürfte dabei die voraussichtliche Route Holland -Englische
Inseln-Jsland nehmen.

l Wh MMr
Berliner Dollarkurs , 19 . Juni . 4,1885 <I ., 4,1965 B .
Dt. Abl .-Ank . 57 .25.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 9 .

Berliner Geldmarkt, 19 . Juni . Tagesgeld 2—4 v . H ., Monats¬
geld 4,75—5,75 v . H .

Privakdiskonk: 3,5 v . H . kurz und lang .
Schwere Baisse an der Neuyorker Börse . Eine neue schwere

Baisse ist an der Mittwoch - Börse zu verzeichnen. Ueber 6,5 Mill.
Aktien haben im Lauf des gestrigen Börsentags ihre Besitzer ge¬
wechselt. Die Papiere von etwa 500 Industrie - und Handelsfirmen
haben die niedrigsten Kurse seit ihrer Notierung an der Börse er¬
zielt . Innerhalb 3 Stunden sind Kursverluste von ungefähr 3 Mil¬
liarden Dollar zu verzeichnen gewesen . Gegen Ende der Börsen¬
sitzung boten einige Kauforders der allgemeinen Gesellschaften
einigen Rückhalt. Trotzdem lagen die Schlußkurse um einen Punkt
unter den vorgestrigen Schlußnotierungen . Die Getreide- , Kaut¬
schuk- und Kaffeepapiere haben besonders schwere Verluste zu ver¬
zeichnen. Man spricht bereits von einer vorübergehenden Schließung
der Börse aus einen oder zwei Tage, wie dies im letzten Jahr wäh¬
rend katastrophaler Börsentage bereits geschehen ist.

INelioralionsanIeihe der Deutschen Renkenbank-Kredikanskalk .
Die Deutsche Rentenbank -Kreditanstalt hat mit der Neederland -i
scheu Handel -Maatschappij , Amsterdam , eine Meliorationsanleihe
über 25 Millionen Schweizer Franken abgeschlossen. Die Anleihe
ist von einem Konsortium holländischer und schweizer Banken
übernommen worden und wird an holländischen und schweizer
Wertpapierbörsen notiert werden . Der Zinssatz der Anleihe be¬
trägt 6,5 Prozent jährlich, die Laufzeit 30 Jahre. Den Melio¬
rationsgenossenschaften wird ein Auszahlungskurs von ungefähr
92 Prozent gewährt werden .

Neuer Rückgang des Kupferpreises . An der Metallbörse erreichte
Kupfer für amerikanischen Bedarf mit 11 )4 Cent je amerikanisches
Pfund den niedrigsten Stand feit 1921.

keine Einigung über die Arbeitszeit im Kohlenbergbau . Di«
Verhandlungen der internationalen Arbeitskonferenz über die Ar¬
beitszeit im Kohlenbergbau haben in einem der wichtigsten
Punkte , der Festsetzung der Dauer der Arbeitszeit , bei den Ab-
ümmungen in der Kommission zu keinem Ergebnis geführt.

»

Norddeutscher Lloyd Bremen . Dampfer „Weser" ist am 16.
mi 1930 , nachmittags , in Buenos Aires eingetroffen .

N
Skuttgarler Börse , 19 . Juni . Die heutige Börse war gut ge-

alten . Die Kursveränderungen bewegten sich zwischen ^ und 2
Prozent . Lediglich bei IG . Farbenindustrie -Aktien, die per Ter¬

min 156,75 Prozent gegen 159,5 , per Kasse 155 Prozent gegen
! 59 Prozent notierten , zwischen 2,75 und 4 Prozent. Rentenwerte
meist fester.

Deutsche Bank u . Disconto- Gesellschaft, Filiale Stuttgart.
Stuttgarter Industrie - und tzandelsbörse . An der Jndustrie -

i nd Handelsbörse notierten Baumwolle: 2 .45—2 .52, engl . Tros¬
se !, Warp - und Pincops Nr. 20 2 .45—2 .52, Nr. 30 2 .92—2 .99,
Nr. 36 3—3 .07 , Pincops Nr. 42 3 .12—3 .19 RM . b . Kg . ; Baum-
wollgewebe : Cretonnes 44,5—45,5 , Renforges 40,5—41,5 , glatte
Cattune oder Croises 34—35 Rpfg . d . Mir. Nächste Börse Mitt-
wach , 2. Juli .

Berliner Gel ^ idepreise, 19. Juni . Weizen mark. 30 .10—30 .50,
Roggen 17 .20—17 .70, Futter - und Jndustriegerste 16 .70—18.20,
Hafer 15—16 .20, Weizenmehl 33 .75—42, Roggenmehl 21 .25 bis
24 .50 , Weizenkletc 7 .60—8,10 , Roggenkleie 7,75—8.

Bremen , 19. Juni . Baumwolle Middling Universal Standard
loko 15 .30.

Wüctt . Ldelmelallpreise , 19 . Juni . Feinsilber : Grundpreis
48 .30 ^ je Kg., Feingold : Verkaufspreis 2814 je Kg., Rein -
Platin : Verkaufspreis 5 .95 .F jr Gr ., Platin 96 Prozent mit
4 Prozent Palladium: Verkaufspreis 5 .85 je Gr ., Platin 86
Proz. mit 4 Proz. Kupfer : Verkaufspreis 5 .70 je Gramm .

Märkte
Stuttgarter Schlachlviehmarkt, 19 . Juni . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vi«t>- und Scklachtbof waren rug; trjMm <.—1

Ochsen , 1
' Bullen, 23 Jnngbulle » , 80 JmMnder , 47 Rühe , 173

Kälber , 337 Schweine . Davon bsieben unverkauft : 9 Jungbullen,
10 Jungrinder . Verlauf des Marktes : Großvieh langsam , Kälber
belebt, Schweine ruhig .
Ochsen :

ausgemästet
vollsieilchig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Jungrindsr :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährl

Kühe:
ausgemästet
vollfleischig

49 . 6. 17. 6. Kühe: 19. 6.
54 - 56 flestchia —

— 49 - 5-2 gering genährt —

Kälber :
leinste Mast- und

84 - 8652 - 54 52- 54 besteSaugkälbe :
46 - 51 48 - 5t mittl . Mast, und

gute Saug 'iätber
geringe Kälber

7S - L0

56 - 59 57 - 59 Schweine:
6l.'- 62

50 —54 51 — 54 über 306 Pfd
46 - 43 246- 606 Pfd - K9 —64

41 - 47

266—24« Psd.
166- 266 Pld -
126- 166 PfÄ-
unter 126 Pfd .

65 —67
66 - 67

— 32 - 69 Tauen —

17. 6.
25 - 80
18 - 23

83 - 86

73 - 80
62 - 70

60 - 62
62 - 64
66 - 67
66 - 67

46 - 51

Hellbrauner Schlachlviehmarkt. Zufuhr : 6 Bullen, 83 Jung¬
rinder, 14 Kühe, 84 Kälber , 199 Schweine . Preise : Bullen a 48
bis 50, Jungrinder a 5tz —55, b 49—51 , Kühe a 32—36, b 24 - 26,
Kälber a 82—84, b 74—78, Schweine a 60—62, b 54—57 Mk.
Marktverlaus : Großvieh , Kälber und Schweine langsam .

Viehpreise . Balingen: Katbinnen 290—520 , Jungvieh 150 bis
280 — Walddorf OA . Tübingen : Stiere 450—700, Kühe 350 bis
500 . Kalbeln 530—600 , Jungvieh 200—370 Mk.

Schwsinepreise . Balingen: Milchschweine 30—44. — Buchau
a . A . : Milchschweine 40—45. — Ehingen a. D. : Ferkel 35—47 ,
Mutterschweine 200—220 . — Waldjce : Milchschweine 35—44. —
Obersontheim: Milchschweine 30—52. — Walddorf OA. Tübingen:
Milchschweine 35—45 Mark .

Allgäuer Butter - und küsebörse Kempten, 18 . Juni . Molkerei -
Butter 119—125 , Verlauf : knappere Anlieserung : Oualitäts-
zuschlag nach Statistik der Vorwoche 82 Weichkäse 20 Prozent
Fettgehalt (grüne Ware ) 18—22 , Verlauf : ruhig -, Allgäuer
Emmentaler 45 Prozent Fettgehalt 88—105, Verlauf : normale
Nachfrage .

Württ . Nadelsiammholzverkäufe . In letzter Zeit wurden bei
staatlichen Nadelstammholzverkäufen folgende Erlöse in Prozen¬
ten der Landesgrundprcise erzielt : aus Forstbezirken des Schwarz¬
walds für 2693 Fm . Fichten und Tannen durchschnittlich 89
Prozent, für 6695 Fm . desgl . im Durchschnitt 83 Prozent, für 659
Fm. desgl. mit meist weiter und beschwerlicher Abfuhr 74 Prozent,
für 2699 Fm . Forchen 82 Prozent, für 256 Fm . desgl. (Holzer
geringer Güte ) 69 Prozent, für 32 Fm . Weimutsforchen 112
Prozent und für . 19 Fm . desgl . ( im Forstamt Altensteig ) 130
Prozent, aus Forstbezirkeu des Unterlands für 481 Fm. Fichten
und Tannen durchschnittlich 102 Prozent, für 821 Fm. desgl . im
Durchschnitt 88 Prozent und für 49 Fm. Forchen 88 Prozent,
aus Forstbezirken des Nordostlands für 4982 Fm. Fichten und
Tannen durchschnittlich 89 Prozent, für 623 Fm. desgl. mit meist
weiter und beschwerlicher Abfuhr 81 Prozent, für 129 Fm . Forchen
89 Prozent und für 36 Fm . desgl . mit ungünstiger Abfuhr 80
Prozent; aus Albforstbezirken für 172 Fm . Fichten und Tannen
94 Prozent und für 301 Fm. desgl . 86 Prozent, aus oberschwä¬
bischen Forstbezirken für 1259 Fm . Fichten und Tannen im Durch¬
schnitt 90 Prozent, für 3440 Fm . desgl . durchschnittlich 85 Prozent,
für 487 Fm. desgl. 82 Prozent und für 74 Fm. Forchen 86
Prozent der Landesgrundpreije .

Unser schönes Skuttgarl - Im Verlag von Fleischhauer
u Spohn , Stuttgart, ist eine Neuauflage (die achte , 22 . bis
24 . Taus .) von Hörle - Schwegelbaur , „Unser schönes
Stuttgart " erschienen. Das Büchlein ist eine Heimatkunde in
Wort und Bild für die Jugend. Es ist mit 63 Abbildungen ge -
schmückt und hat einen Umfang von 150 Seiten. Die steif¬
broschierte Ausgabe kostet 2 .20 RM., die in Ganzleinen gebundene
3.25 RM. Cs ist ein treffliches Buch für unsere Jungen, das aber
auch uns Alten viel Interessantes zu sagen hat.

-SU,'

Uagsn- und Vsi'mjzsAltMki'ätzn ver¬
bunden mit kopklHmöfrkn dursb kien-
KfU8eiikn-8a !r vollsiSndig be88itigt !
Sori - Lt . V . S . Io Oresdso scdreidt am SS . äprU ISA)
vörtUod vie folgt :

sagen , daL ieb über alle lLrxvartnngen rukriedsu
Im ladre 19SS reigion sied bei mir naeü käst
zäbrigem V̂ukentbalt auk Island auk Oruud des sedr
»sitigsn LiiekeurrettOl^ edronisebe Liagen - unä vx
dosodn 'erdev verbund .-n 'mit Lopksodmerren null .
eedlag am Körper . Din mir bekannter .4rrt sek !
mir , da 1dm diese Rrsedeinungsn bekannt varen ,Lalr , als er ln die Heimat rurüekgekekrt uvar . 8«.vaed kurrer 2eit vorscdn -anden die kesc -dverdon
kskrten aned in dev .labren meines äukentkaitvs
Island niedt vteder . >.der aued vite rdeumatisede»odvsrden , ^ elede leb aus dem Kries deimgebr

T̂ f ^ kivkndei : vollständig im sedr keuedtsn
Land . Lin mir befreundeter Isländer , xveleder
fielen ladrsu an kdeumatiswus litt . Latte naedvrsuek von 2 kaokuvgsn Kr :i°-edtzn keine Lssod

U---I konnte «leb so wleSei- voll seinem»odSkt «-
jckmen. v -m Mi- mli'k Ser doste Ile

?> Jw
'
Zuos von Xeo -lvro -elien -SsI- . vnrednIIKlirliode Lui mit dleo-rci-useden -Knlr kn« - lod ,

^ IlxomeindeNnSen trot - ILnxeren LukentliLlt« unter
<1827- 18- 8 in k>»r, „ nS -Snnuo - -

»Ilion —1 xut xeliaiten . « opkse^ nvr - en . 41,dosedverSsn Kuben »led nlekt mehr -ee -ei- t
?n

" lebt medr bemerkbarIn vnnkburkell - xer . KI. IV . L . vntsr -edr
tvrlxlnul,ekreldsn Hext vor unS kann jeSerrelt

geseden worden .)
Ileo -Kruseden -bLlr bat Weltruf und ^Veitruk Laden

nur RrreuKvissv , die überall rund um den Drddall de -
vjssen Laben , daü sie virkliob von Xutren sind . Durvd
Kso -Kruseben -Kalr werden die Därme und der sr -
dsuunxskanal sosLubsrt , d . d . vntseklaekt . so laü
Ktauuvxen sieb niobt ansamme .In und das rexelinki ..jxs
Arbeiten de« Organismus niedt doblnderu körnen ,
deder ölenseb sollte die Krüb^abrsreit . in der gev issv
»Vaudlungen im Blut vor sied geben , ru einer gidnd -
kloden Reinigung seines inneren System « beuutren —

L - XL- T
In -̂ potdvken und Drogsvdavdtungeu ordültlieb rum

krelse ven Uark 3.— per Originalglas , eotbaitevd
100 kagespertioveu ru 1s 3 kk. ^ dsr Lütsn Sie sied
vor minderwertigen Xaodabmungen , die rum 2?eU ru
dtUigsreu kreisen »ngedotea werden . Lvdtvo 8le auf

X»» en Reo -Kruseden -Salr und die geld -svdwer «



Bekanntmachung
betr.^

sür EiWvhner.
Verschiedene Fälle geben Veranlassung , die Einwohner¬

schaft erneut darauf hinzuweisen , daß die ermäßigten Ein¬

wohner - Bergbahnfahrkarten nur für solche Einwohner gel¬
ten . die nachweisbar schon ein volles Hahr hier wohnen
und Wohnsteuer entrichten .

Mißbräuchliches Lösen oder Weitergabe der Einwohner¬
karten an Tttchtberechtigte haben neben Strafanzeige Entzug
der Einwohnervergünstigung zur Folge .

Mldbad , den 20 . Juni 1930 .
Stadt . Bergbahnverwalkung .

Stadtbücherei.
Die Bücherabgabe findet jeden

sIssnLV von 6—8 Uhr statt.
Der Bücherwart .

-
»

Xm Ssrnslsg , 21 . 6 . 30 , linstet an ster
neben Danorama -

Notel eine / ktrsnrß -

8«inieli-Ijs«M-keiet
statt . Hierzu wirst stung unst /Nt eingelasten ;
Linwobner wie Kurgäste berxlick willkommen !

Lnttseksn riss Dsusns : S Utin 40 ,
VskenIsnst . Xnspnscbs : 9 Usti' 50 ,
Lebst kün st .VsIsnIsnst : 10 Dkn 05 .

gsmsinssm : llsulsllblanst - Lisri.
1 .— 4 . Vsns .
Ls wirst nicbt ^ sammelt .

vis VslönIäncHsetisii Vsnbsnclö .

Wer erteilt erstklsssiZen
Klsvier -IUrlterricUt ?
XnAebote unter ^1 . 141 an stie LgAbluttAescksflsslelle .

Mti
Direktion : Ltenz -krauk

llernspwstier 535
Hnkanz jeweils adenäs 8 Ubr

käeitax äcn 20 . Ouni

komöäie in 3 .-Zkten von
llävvarä Ltiitäs Larpenter .

Zamstax äen 2I . äuni

Wrerlkilm»
Operette in 3 / -Kien von

Oscar Straub .
Sonntag äen 22 . 3uni

Operette in vier Killern von
Oscar Straub ,

litontax äen 23 . 3un >

II
Sctiwank in 3 Olsten von

^ rnolä unä Dacti.
Dienstaz äen 24 . äuni

I.ustspiel in 3 Stilen von
t-eo I.enr .

Mttwocti äen 25 . äuni
Die moäerne 3a » r - unä Leiiiaxer -

Operette

M Nlk Wä
" Von liuxo tlirssti .

«Vs8 8k!li«Ii8gI liegt in lltkökksni! !
"

XIIsn Oönnern meiner Lacke ksnrliebsn Dank ! tim
sten vislsn Xnkragen 2u begegnen , stie lsgiiob an mick
gericktet wersten , teile ick mit , stak ick aul vislssiiigsn
VVunsck ctisssi ' Isgs UsusärssiZsDZS in Wilstbsst
macke unst wollen sick Interessenten an mick stinskl
wensten , oster bei btsi ' l'n Dnsv , ösbnliokkotsl , vormerken
lassen .

kr. Wer,
Oer bsksnnls Lsnstlssskünsllsn gibt Ssk unst

Sslsknung über Lbsnaktsn , ösnut , Sbs , 6ssun6beit ,
Islsnt unst s ! Is sonstigsn aus sten ttsnrUinisn 2u

snssbsnrlsn Lnsignisss .

Mwruul versäume 8ioll ru mellten!

vstlnrii

Lirliur stei» Lnlinlaurenil
» r^

12 ivietltige kuulite , lleren kenedtung Ihnen Lerger ersgsrt:
1 . Larrasani kommt selbst !

Onus Ltoscb - Larrasani ist uiobt , wie immer
wiester er 2äblt wirst , aut ster Dberlabrt uaeb
Amerika ertrunken , sonstein leitet nocb
persönlicb sten ibm allein geborensten
grollten europäiscben Zirkus , sten er nun ain
Dienstag , sten 24 . stuni , in Dlorxbeim eröllnen
will .

2 . Larrasani bringt stas berübmt geworstene
Lerliner Dcstprogramm .

Direktor Larrasani bringt nacb Dlor/lieim
stas grolle Lerliner Destprogramm , stas stie
Leicbsbauptstastt nabe 2u 8 Woeben in Lann
biell unst von ster gesamten in - unst auslänsti -
seben Dresse slürmiseb geleiert wurste .

3 . Larrasani kommt nicbt sobalst wiester nacb
Ltvrrbeim !

Larrasani wirst mit stiesem Drogramm , stas
er in ster zeitigen Vollenstung nie mebr bieten
kann , xum 1 el 2 tenmal in Dloi 2keim ga¬
stieren , sta er in gan 2 wenigen Woeben eine
grolle Xuslanstsreise antritt .

4 . Xur 0 Xbenstvorsteltungen u . 3 Xacbmittags -
vorstellungen in Dloi/bciiul

ln Dlor 2keim können nur 6 Xbemlvorstel -
lungeit slattlinsten . beginn festen Ebenst 7 .30
Dbr . Drogramm infester Vorstellung gleieb
unst boeb w erlig ! Liste Vorstellung : Diens¬
tag , sten 24 . stuni . LeDte Vorstellung : Lonntag ,
sten 20 . stuni , abensts 7 .30 Lbr . Ruberstem tinsten
in Dlorxbeim nocb tolgenste X a e b in i t l a g s -
Vorstellungen statt : Xlittwocb , sten 25 .,
Lamsiag , sten 28 . unst Lonntag , sten 29 . stuni . Die
Xacbmittagsvorstellungen beginnen um 3 Lbr
unst bieten stas gesamte , vollwertige Xbenst -
programm . Kinder 2ablen aullerstem 2U stiesen
Vaeiunit tags vors teil ungen aul Lit 2plät 2en von
2 .20 istk . aulwärts balbe Dreise !

5 . Was bietet stie 'l ierscbau ?
Liersclrau linstet nur am Lonntag , sten 20 .

stuni vormittags von 0 .30— 1 Lbr statt . Lintritt
Lrwacbsene 1 .— iVlk. , Kinder 50 Dl . Larrasani
2 eigt in seiner Liersckau 2 oologiscbe Leicb -

tümer , wie sie kein ^oologiscber Oarten ster
Welt aulkuweisen bat , u . a . 22 instiscbe Llekan -
ten , 16 Königstiger , 78 Löwen , 12 Dolar - unst
Lraunbären , 200 Dlerste aller Lassen usw . Obne
Lxtraentree sinst mit ster Lierscbau verdunsten :
Illassenkonriert ster 100 Larrasani -Vlusiker , so¬
wie Vorlübrungen ster ecbten Lioux - lnstianer ,
stie Glitte ^lai aus Lüst -Dakota mit ster „Xew -
Vork " in Lberbourg eingetrollen sinst .

6 . Der ganre Larrasani kommt nacb Dkor ^beim !
Larrasani spielt mit seinem ganzen , un -

bestingt vollstänstigen Lnternek -
men in Dlor ^beim . Xlie Oerücbte über eine
„Leilung " stes Zirkus Larrasani sinst unsinnig
unst lalscb . Xus tecbniscken Orünsten wäre eine
solebe Leitung überbauet nicbt möglick . Das
ganxe Inventar , Liermaterial , Dersonal unst was
sonst 2um übrigen Drogramm gebört wirst
immer erst nacb Leenstigung stes Oastspiels
ütierlübrt . Desbaib wirst auck Larrasanis Xb -
sebiestsvorstellung stets in aller Luke , mit ab¬
solut ungekürztem Drogramm sturebge -
lübrt .

7 . besorgen Lie Ilire Karten im Vorverkaut 'I
Ls ist nocb keine Vorstellung ausverkault !

Xl »er besorgen Lie sieb lbre Karlen recbDeitig ,
evtl , teleloniseb . Vorverkauksstellen : Zirkus¬
kasse lüglieb ab 0 Lbr morgens sturebgebenst
geöllnel . Lelelon : 4705 unst 4706 . Zigarrenbaus
^lalbeus WaD , Uarkljstalx , Lei . 308l .

8 . Lillige Lintrittspreise .

Dem Volke starl ster Zirkus nicbt sturcb
bobe Linlrittsjireise verscblossen wersten . Lar -
rasani Imt beute stie gleicben niestrigen Lin -
trittspreise wie 1913 . Lür 1 . 10 lVlk. scbon wirst
man alle Wunster stes Zirkus Larrasani erleben
können . eDr beste Logenplatz kostet bei Larra¬
sani nur 6 .60 iVlk. irolx streilacber Lteigerung
aller Lnkosten . Lullten staun im Vorverkaul
gewisse Dlal ^sorlen nicbt mebr vorbanäen sein ,
stann bemübe man sieb an stie Xbenstkasse stes
Zirkus .

9 . Deutscbes Wesen im Zirkusringl

Larrasani verwart stas amerikaniscbe La¬
sten ! ster strei Nanegen , stie steutscbem Wesen
unst steutscbem Lcbauen raiwister sinst . Xber sta -
lür bat er sten Ling ster allen 13 -^leter -XIanege
gesprengt unst eine Liesenmanege gescballen .
ln ibr bringt er üstassenstarbietungen , wie sie im
alten iVIanegering nicbt möglicb waren . Deulscb
erbt steutscb ist Larrasanis Zirkussebau , eine
Druckt steutscben Oeistes unst steutscber Xrbeit .

10 . Lnwisterrutlicb nur 6 Lage !

Das Dastspiel in Dlorrckeim stauert nur seebs
Lage . iVlan miütraue allen ansterslautensten Oe -
rücbten unst sickere sieb scbleunigst Karten .

11 . Was Larrasani in ster Vorstellung bietet !

In allen Vorstellungen abensts unst nacb -
millags alle Wunster ster Welleile . Darunter
2 . L . ecble Lioux - lnstianer , stie Larra¬
sani vor Kur 2er Zeit über sten 02 ean bolle , in
grober Wilst - West - 82 ene mit ibren beimat -
ticben Oebrüucben . Lowboz 'S , Lowgirls aus stem
Westen Xmerikas . Instiscber Xkl mit 150
Lakiren , Lcbtangentän 2erinnen , arabiseben
Xkrobaten , instiscken Lempettän 2orn u . a . in .
Deiner : stabrmarkt in Deking mit 30
cbinesiscben Oauklern , Zoplakrobaten , tibeta -
niscben DIastiatoren , mongoliscken Leulels -
gabelfongleuren , Xsiens besten Leckturnern ,
mit 60 lan 2ensten Lbinesenmasteln . 22 stapaner ,
darunter stie berübmten Lcbrägseillüuler . Dei¬
ner : Drunkballetts mit 80 Län 2erinnen . Weiter :
Xltmeister Lcbumann mit Dlerstemassen -
stressuren , Lurkkarst - Dootit , ster Klassiker
ster Loben Lcbule , Iste ^ er - Dlorio aul stem
Lcbul - Kamel , Lulltruppen Xrtonis unst
ILarces , bei Xrtonis stie ein 2ige Dame , stie
sten Doppelsalto vorwärts strebt . Derner : ster
kleine Drancoi s , ster Liebling aller Kinder
von Island bis nacb Indien , 2ablreicbs Lpall -
maeber , stie sturcb sprübenste Wit 26 unst gesun¬
den Humor stem Drogramm eine äuberst beitere
Xole verleiben . Derner : Direktor Ltosck -
Larrasani mit seiner Herste insti¬
scbe r L l e l a n t e n . Weiter : entweder Dolar -
büren oster Löwen oster Liger . Kapitän Drobns
unübertrollene Leelöwen . Diese unst nocb viele
andere Xtlraktionen in festem Drogramm .

12. Dür günstige Verkekrsmöglickkeit 2um unst
vom Zirkus ist gesorgt .

Die Lewobner ster Lmgebung von Dlor 2beim
im weitesten Lmkreise baden Oelegenbeit , Lar¬
rasanis Vorstellungen in Dlor 2beim beczuem
2 U besucken unst sollten sieb diese Delegenbeit
nicbt entgeben lassen , sta Larrasani in sten
näcbsten stabren inlolge längerer Xuslansts -
reiseu nicbt wiesterkommt . Lxra 2Üge , Lxtra -

Omnibusse usw . sinst von und nacb zester 1L <fb -

tung eingelegt worden . Uan erkundige sieb bei
sten 2ustänstigen Ltellen : Labnverwaltung .
Llationsvorsteber , Dost , Zeitungsverlag .

8mW irl Ds litt IM « W
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